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Communiqué Nr« 12QQvpm ilit Februar 1966 

1 - Unsere Flugzeugindustrie - Eine von der Vereinigung dêr Schweiz.Flugzeugindustrie (ASIA unter 
Leitung von Nationalrat Yves Maître organisierte Informationstour bietet der Bundes-
haus- und Fachpresse Gelegenheit »unsere wichtigsten Flugzeugfabriken und insbesondere 
die Lizenzfabrikation des Mirage zu besichtigen. (35 m) 

2 - Kunst auf Bestellving - Bin von Basler Journalisten gestelltes Thema wird ausgelost und 
im Laufe einer Nacht vom einheimischen Jorg Schulthess in Holz geschnitten. Darauf zer-
stört der Künstler die Holzplatte mit dem Beil. (21 m) 

3 - Meta Antenen im Training - Die Damen des Leichtathletik-Klubs Schaffhausen, die unter 
ihrem Trainer Jack Müller einmal wöchentlich im Freien und zweimal in der Halle einem 
Konditionstraining obliegen, zählen Meta Antenen, die gegenwärtig erfolgreichste Leicht-

^ ^ athletin der Schweiz zu ihrem Mitglied. (25 m) 

- Die Völker der Erde - Eine Photoausstellung, die unter dem Patronat des amerikanischen 
Kultur- und Presseattaches in Bern steht, zeigt 70 prämierte Farbphotographien, die 
aus einem Monsterwettbewerb mit 150'000 Werken hervorging und bereits an der New Yorker 
Weltausstellung Aufsehen erregten. (20 m) 

5 - Fortschrittliche Porzellanindustrie - Gäste aus dem In- und Ausland besichtigen in der 
Porzellanfabrik Langenthal moderne und aufs rationellste gestaltete Fabrikationsanlagen 
für Geschirrporzellan. (27 m) 

6 - Coppa Grischa - Die internationalen Skirennen der Coppa Grischa auf der Lenzerheide 
enden mit den Siegen von Hanspeter Rohr in der Abfahrt, Jean-Pierre Augert und Agnes 
Coquoz im Slalom, während Andreas Sprecher Kombinationssieger wird. (37 m) 

Titel usw. 15 m Länge: 180 m 

Communiqué No. 1200 du 11 février 1966 

1 - Notre industrie aéronautique - Une tournée d'information, organisée par l'Association 
Suisse de l'Industrie Aéronautique, sous la conduite du Conseiller national Yves Maître, 
a permis à la presse accréditée à Berne et aux spécialistes de visiter nos plus 

P importantes usines aéronautiques et de suivre la fabrication sous licence des Mirages. 

(35 m) 
2 - Art sur commande — Des journalistes bâlois décident du thème d'un sujet pour créer une 

oeuvre d'art. Jörg Schulthess, artiste de Baie, a travaillé toute une nuit pour créer 
une gravure sur bois. Chaque journaliste en a reçu un exemplaire, puis la matrice a été 
détruite dans la rue. (21 m) 

3 - Meta Antenen s'entraîne - Meta Antenen, la meilleure athlète suisse, s'entraîne au 

club féminin d'athlétisme léger de Schaffhouse sous l'oeil expert de Jack Müller. 

(25 m) 
4 - Peuples du monde - Une exposition de photos en couleurs, placée sous le patronage de 

l'attaché culturel des Etats-Unis en Suisse, permet d'admirer dans notre pays quelques 
70 oeuvres primées aux Etats-Unis mêmes lors d'un grand concours organisé par l'Expo-
sition mondiale de New York. (20 m) 

5 - Une industrie moderne de porcelaine - Des invités de Suisse et de l'étranger visitent 

les nouveaux locaux qui agrandissent la célèbre fabrique de porcelaine de Langenthal. 

(27 m) 
6 ~ Coppa Grischa - Les concours internationaux de ski de la Goppa Grischa à la Lenzerheide 

ont pour vainqueurs: dans la descente, Hanspeter Rohr; au slalom, Jean-Pierre Augert 
et Agnese Coquoz. Andreas Sprecher remporte le combiné. (37 m) 

Titres etc. 15 m Métrage: 180 m 
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Comunicato tio; 1200 del,11 febbraio 1966 

1 - Aviazione militare *�> Sotto la guida del consigliere nazionale on. Yves Maître 
e su iniziativa dell�industria aeronautica svizzera la stampa parlamentare e 
specializzata ha avuto modo di effettuare visita alle nostre più importanti 
fabbriche d'aviazione e in particolare a quelle che costruiscono sotto licenza 
gli apparecchi Mirages. (35 m) 

2 - Arte basilese - Un tema proposto dai giornalisti di Basilea viene sorteggiato 
e tradotto nel corso della notte in un' opera intagliata su legno dall'artista 
Jorg Schulthess, che poi alla fine fa a pezzi, a colpi d'accetta, la sua rea-
lizzazione. (21 m) 

3 - Atletica femminile - Le campionesse del Club femminile di atletica leggera di 
Sciaffusa, che si allenano settimanalmente in palestra e all' aperto sotto la 
guida del trainer Jack Müller, contano nelle loro file Meta Antenen, attualmente 
la più forte specialista elvetica, detentrice di numerosi titoli nazionali. 

(25 a) 

4 - Mostra fotografica - Sotto il patronato degli addetti stampa e culturali 
americani a Berna, ha luogo attualmente in Svizzera una mostra di 70 fotografie 
a colori, selezionate attraverso una colossale gara di 150 mila opere, che già 
aveva sollevato al memento della sua presentazione a New York una grande eco 
internazionale. (20 m) 

5 - Porcellane di Langenthal - Un sopraluogo alla famosa fabbrica di Langenthal, che 

grazie alle sue modernissime installazioni pu3 essere considerata una delle più. 
razionali del mondo. (27 m) 

6 - Coppa Grischa - A Lenzerheide hanno luogo le gare internazionali della Coppa 

Grischa conclusesi con belle vittorie svizzere: Hanspeter Rohr nella prova di 
discesa e Andreas Sprecher nella classifica combinata. (37 m) 

Titoli ecc. 15 m Metraggio: 180 m 



SCHWEIZER FILMWOCHENSCHAU Nr. 1200 Begleittext 

1 - Unsere Flugzeugindustrie - Die Lizenzfabrikation des Mirage in der Schweiz läuft auf Hoch-
touren. Allein im Düsentriebwerkbau sind zwischen 7 und 800 Personen beschäftigt. 16 Hauptlifer-
anten und Dutzende von mittleren und kleineren Betrieben, die zusammen die schweizerische Flug-
industrie ausmachen, sind gegenwärtig voll beschäftigt. Es handelt sich um eine unserer Spitzen-
industrien, die das Resultat langjähriger Bemühungen ist, und von der zahlreiche Impulse in alle 
Richtungen ausstrahlen. Vor allem bietet sie eine wichtige Basis für den Anschluss an die Raum-
fahrtindustrie, namentlich auf elektronischem Gebiet. Damit wir hier den Anschluss nicht verpassen, 
gilt es vor allem, Produktionslücken zu vermeiden« Die Flugindustrie richtet deshalb einen drin-
genden Appell an die militärischen Instanzen, die Weichen für die zukünftige Flugzeugbeschaffung 
möglichst bald zu stellen. Bereits steht das erste ganz in der Schweiz hergestellte Kampfflugzeug 
"Mirage III S" im Einsatz. Mitte 1969 wird die Fliegertruppe über 33 neue Kampfflugzeuge und 17 
Aufklärer verfügen./ 
2
 ~ Kunst auf Bestellung - Dass auch eine Waschkugel etwas mit Kunst zu tun hat, lernen wir in 
Basel. Hier wird nämlich ein Thema ausgelost, das einheimische Journalisten ausgeheckt haben, und 
das der bekannte Künstler Jörg Schulthess im Laufe einer Nacht in Holz schneiden wird. Er hat 
dazu sein Atelier in einem Möbelwagen auf den Barfüsserplatz verlegt./ In Anbetracht, dass das 

�

stellte Thema "Ein Basler als Stapi" die bevorstehende Wahl des Zürcher Stadtpräsidenten beein-
n
 könnte, zieht der sensible Künstler die einzig richtige Konsequenz, indem er für sein 

staatsgefährdendes Tun auf originelle Art Abbitte leistet./ 
5
 " Meta Antenen im Training - In einem verschneiten Wald in der Umgebung von Schaffhausen trai-
niert unsere beste Leichtathletin Meta Antenen mit ihren Klub-Kameradinnen und mit Trainer Jack 
Muller./ Der wöchentliche Waldlauf ist aber nur das Dessert im winterlichen Trainings-Menu. Zwei-
mal in der Woche wird in der Halle Gymnastik-Schulung betrieben und mit gut durchdachten Uebungen 
Kraft, Technik und Schnelligkeit weiter gefördert./ Meta Antenen ist Maschinenzeichnerin und 
treibt Sport aus Freude. Trotzdem sie in der letzten Saison fünffache Schweizern isterin wurde, 
fühlt sie sich weder als Star noch als Superathletin. Viele ihrer Klub-Kameradinnen eifern ihr 
nach,und der Erfolg ist nicht ausgeblieben. Schaffhausen ist zur Hochburg der Schweizer Leicht-
athletinnen geworden./ 

4 - Die Völker der Erde - "Völker der Erde" heisst eine Photoausstellung, die nach New York auch 
in der Schweiz zu sehen ist. Die 70 besten Farbphotos sind aus einem Wettbewerb hervorgegangen, 
an dem 150-000 Arbeiten aus 50 Ländern zu beurteilen waren./ Einer der vier originellen Beiträge 
aus der Schweiz./ Eines der schönsten Bilder stammt aus Australien./ Einige weitere Silhouetten-
Aufnahmen, die auch schwarz-weiss voll zur Geltung kommen./ Diese Wäsche wurde in Leukerbad ge-
waschen./

 s 

| | Fortschrittliche Porgli anindustrie - In Langenthal besitzt unser Land ihre einzige Porzellan-
îWTrik. Sie zahlt mit ihren 1000 Angestellten und den modernen Einrichtungen zu den fortschritt-
lichsten der Welt. Und doch verleugnet sie ihre Herkunft nicht. Ein uraltes Handwerk wird nie 
ganz durch Automaten und Maschinen zu ersetzen sein, z.B. diese unnachahmlich eleganten Gesten 
des Emailleurs./ Gewiss, jedes einzelne Blümchen ist von Hand gemacht. Nur in einem mittleren 
Betrieb wie hier ist die Anpassung an einen so individuellen Markt, wie ihn die Schweiz darstellt, 
möglich./ Ihm scheint nichts wider den Strich zu gehen./ Langenthaler Porzellan, das wissen wir 
langst, hat semen eigenen Stil in Form und Dekoration gefunden und damit die Voraussetzungen, 
sich gegen die enorme Konkurrenz des Auslandes zu behaupten./ 

6 - Cjoppa Grischa - An der Coppa Grischa auf der Lenzerheide dominieren die Schweizer in der 
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 Teil etwas Zeit und erreicht nur den 
3. Rang./ Das Teleobjektiv tauscht. Hanspeter Rohr fährt hier im 100 km Tempo.'/ Beste Zeit und 
eine weitere Bestätigung für ein neues Talent, Hanspeter Rohr./ Im Damen-Slalom erreichen nur 2 
Konkurrentinnen das Ziel. Die Walliserin Agnès Coquoz kommt dank dieses Eliminations-Verfahrens 
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 h u p t e n die Kenner, er sei ein zweiter Killy. Elegant 

Z c w L : e r f W
e r i S S t e n P a S S a g e n b e W e i S t

'
 d a S S d Ì e Ü b 6 r

 ^ erstklassigen 

* * * * * 



CINE JOURNAL SUISSE No. 1200 Commentaire 

1 - Notre industrie aéronautique - La fabrication sous licence du fameux Mirage se poursuit sans 
relâche. Ainsi l'atelier qui usine les turbo-réacteurs emploie à lui seul 700 à 800 personnes. 
16 entreprises principales et des douzaines de moyennes et petites usines qui forment l'ensemble 
de notre industrie aéronautique sont occupées à fabriquer les divers éléments de notre avion de 
combat. Cette fabrication d'une grande importance résulte d'efforts inlassables et sert à relancer 
de nombreuses industries. En effet* c'est une base importante pour une éventuelle conquête de 
l'espace, surtout dans le secteur de l'électronique* Notre pays ne peut pas se permettre de rester 
en arrière dans ce domaine. Notre industrie aéronautique répond à un urgent appel de nos besoins 
militaires et elle met tout en oeuvre pour se spécialiser»/ Bientôt le premier Mirage III S 
entièrement construit en Suisse sortira de chaîne* C'est en 1969 que l'aviation sera dotée de 

33 de ces appareils de combat et de 17 avions de reconnaissance./ 
2 - Art sur çommande — Cette machine à laver de poche* qu'a—t—elle à voir avec l'art, avec un 
grand A? Elle sert tout simplement au tirage au sort d'un thème dont doit s'inspirer l'artiste 
bâlois Jorg Schulthess pour créer une gravure sur bois, dans le délai d'une nuit. Soucieux de 
son confort, Schulthess a installé son atelier dans une déménageuse./ Le thème choisi risquant 
d'échauffer les esprits de nos amis de Suisse alémanique "un Bâlois à la tête de l'exécutif 
zuricois", ce qui pourrait être qualifié de monstrueux et comme les élections sont proches, 
Jfcptiste a préféré tirer un seUl et unique exemplaire de sa gravure avant de détruire résolument 
c^tte éventuelle pomme de discorde*/ 

^ ~ Meta Antenen s'entraîne - Dans les environs de Schaffhouse, notre spécialiste de l'athlétisme 
léger, Meta Antenen, s'entraîne en compagnie de ses camarades de club sous la conduite de Jack 
Müller./ Cette course hebdomadaire dans les bois enneigés n'est qu'une des nombreuses obligations 
qui figurent au programme de l'entraînement. Deux fois par semaine au gymnase, les athlètes 
s'adonnent à des exercices qui doivent leur conserver forme, souplesse, technique et rapidité./ 
Meta Antenen qui est dessinatrice industrielle pratique le sport avec passion. Bien qu'elle ait 
remporté, lors de la dernière saison, 5 titres de championne, elle ne se considère pas comme une 
superathlète, mais plutôt comme un exemple pour ses camarades, un exemple de ce qu'elles peuvent 
faire aussi. Grâce à ces jeunes femmes, Schaffhouse est devenu le centre de l'athlétisme léger 
féminin./ 
4 - Peuples du monde - "Peuples de la terre" tel est le titre d'une remarquable exposition de 
photographies qui a lieu actuellement en Suisse, après avoir été visible à New York. Elle comprend 
70 photos en couleurs sélectionnées lors d'un concours parmi 150»000 oeuvres présentées par 50 
pays./ Une des 4 photographies qui forment la participation suisse./ Un des meilleurs clichés, 
oeuvre australienne./ Ces images démontrent la permanence de la valeur du noir et blanc./ Une 
~-^tre oeuvre suisses "Lessive au vent",/ 

P Une industrie moderne de porcelains - Notre pays possède une unique fabrique de porcelaine. 
Le se trouve comme chacun le sait à Langenthal. Elle figure avec son millier d'employés et ses 

installations modernes parmi les plus avancées du monde. Pourtant, elle ne renie pas ses origines. 
Un traditionnel travail artisanal ne peut être remplacé par des machines automatiques, par 
exemple, l'émaillage./ Il en est de même pour les décors toujours peints à la main. Seule une 
entreprise moyenne comme celle de Langenthal est capable de répondre aux exigences d'un marché 
a caractère individuel comme le nôtre./ Le pinceau doit être tenu de main de maître./ La porce-
laine de Langenthal a fait sa réputation par le style de ses formes et de ses décors, ce qui lui 
permet de triompher en face de l'énorme concurrence internationale./ 

6 - Coppa Grischa - Dans la Coppa Grischa qui se dispute à la Lenzerheide, les Suisses dominent 
dans la descente. Jos Minsch, le favori perd un peu de temps dans la partie supérieure et ne se 
place que troisième./ Illusion du téléobjectif! Hanspeter Rohr descend à plus de 100 km à l'heure./ 
Meilleur temps qui confirme la classe de Rohr./ Dans le slalom féminin, seules deux concurrentes 

ont couru de bout en bout. La Valaisanne Agnès Coquoz, grâce à ces éliminations radicales, remporte 
sa premiere victoire internationale./ Cette position prudente, vaut à Andreas Sprecher, deuxième 
dans la descente, la perte de son titre dans le slalom. En compensation, le champion grison gagne 
le combine./ Les spécialistes voient en Jean-Pierre Augert, Français, un nouveau Killy. Avec un 
style parfait, surmontant les pires difficultés, Augert se révèle être le futur champion de la 
nouvelle génération,/ 

y y y M y A 1 A K 



0 o m e n t o Cina giornale Ha» 1200 

�viasiane m i l i t a r ^ fell io. »ion© sotto licenza in vizsera dei îir geo» si avi» 

"lup>a in pieno* tfnicaaonto nella costruzione doi reattori sono occupeto da TOO a 

;$00 persone« 16 imprese rincipuii e divora© dosziae di giocolo e madia impreso» 

oha collaborino Étutt» inalerò con l'industrie svisa©»« Û*- vieaione» cono attuol-

sento in piana attività. * euesta >er noi un'industria di punta, oha costi t iaoa 

il risulte to di lunghi atomi e oh© irradia 'molteplici impulsi in tutto lo dire-

zioni. iaoa rmp, »resent« soprattutto unii b; ac importante l'industria serenai*» 

tioa spaziale» in modo speciale nel settore elettronico. Si tratte pertanto lat-

tar imente di non perdere una preziosi- coincidenza e di ©vittire qui Oéjni lacuna. 

L'industria aeronautica lancia pertanto n appello ur onto alla nostre autorità 

militi ri archi tutto sia finalae-.to istradato in questo settore salle rotaie buo-

n a . Il primo a parecchio de, combattimento Misâmes IIIS into»» lente oostruito in 

Svizssra già ò in affioiensa. Entro la astà del ly6i> la nostra aviazione militare 

disporrà di B nuovi eäammdck ap aree ai da combattiiaento © di IT ricognitori«/ 

rte 'oasi leso. 9 » i » p u n qui che anehe una sfera per lavt.ro -uè servire alla crea-

zione artistica.
 %
 uento vedi.'- m « asilea» dovo il noto artista Ja»,- Schultess 

ne trae il tot» uà© durante lo notte intujliorà noi le^no* t. «or uoato olio ha 

trasferito 11 suo atelier in un furgone por il tr sporto di mobili in pieno oentro. 

U Oiur> ri ..re Po o p r i n o b- . :s li ìOwtr;.re l; m r r » n t o v liùif ci. bi neo-ne-

ro./ d anche -uosta «bianohoria al vanto* % un'opor; nostra./ r o r o o l U n e di Lincea» 

thal«. La 'vissera possiede la sue. unica fabbrica di porcellana a Jisagonthal« Con 

un complesso di 1000 operai e con le suo installazioni moderne conta tra le più 

pro rodito del mondo« E tuttavia non smentisce 1 suo origini, un'antica improsa 

artigianale non potrà mai esser© rimpiazzata dallo mao. Uinet l'automatismo non po-

trà mai» pu; esempio, sostituirsi al geoto.eioju- te dello smaltato*»«/ Proprio oo-

s i , ogni singolo fioro b dipinto < mano. oltanto in un'impresa modi;, corno uesta 

b possibile adeguarsi alle ssigenzo in un msroato di o rattere per cosi diro indi-

viduale corno «usilo svizzero«/ Una pennellata oh© sois® mano da aasstro..«/ La por-

collana dl Langenthal, lo sappialo tutti, ha trovate il suo proprio stile noIla 

forma e nella uooor zio n e , reando in tal modo 1© promosse per fronteggiar© l'onor-

ale concorrenza estera./ In relazione < 1 fitte ohe il toma »Un basilosa quale sin-

daco* potrebbe influenzare le imminenti elezioni municipali di Zurigo, giustacssnto 

preoccupato olio possibili oonaejsense della sua opera, l'artista 1« neutralizza 

in modo originalo. �./ tie : ice fsaminilo«. In un boaco, in os sac alla novo, dei din-

s t o r n i di Scieffusa, la nostra miglior© campionesse di atletioc l o g o r a Usta Antonon 

si allons sob l© ou« oamore t©, sotto lo gaida del teonioo Jack Möller«/ La corsa 

oettiasnals sotto gli alberi b peraltro soltanto un aapotto dell'allenejaon to in-

vernale. Duo volte alla settimana ci si riunisoe in palestra per un addestramento 

ginnastico» in cui con appropriati esercizi si sviluppano forza, toonioe © rapidi-

tà./ D i s o ^ a t r i o e industriale -tota -ntenen »ri.tic-:, lo eeert -ur suo piacer.-« iur 

r ve*, o to ti"; lis.iato nella .»eoa- ta. stagiono eon p titoli ni zi on-, li» non si considera 

n5 rtar, un?.-. su ere apieneere. or le sue eor r pvo li club e. è m e -v: io» 

il risultato lo si constata nel fatto ohe Soiaffuoa b divenuto il principal© centro 

e oli
1
 atletici ©sminilo di tutta U vi zzerà«/ ^pstre. .feto,^..floqA P o p o l i V U r 

t e r m » « 5 il titolo di un'esposiaiono foto, pr fio. che o ."> -
;
o» York 5 or visibile 

noi nostro asse. Us 10 migliori fotografi© a oolori sono state selezionate attra-

verso une 0 © r a in cui figuravano 150 siila maxi* opero di oltre 50 prosi./ Una dolio 

4 originali immagini r x r e a e n t a t i lfc parteci pazione svi sacra«/ Una delle migliori 

iraaa I n i provenienti dall'Australia«/ Oftjos u-risoha« ella tradizionale So a .'risebe, 

a Lenzerhoiù®, dominano i diecesistt svizzeri. Job insch, il grande favorito, per» 

d© u n po' di tempo noils parto supsrioro dsl psrooroo o oi piazzerà soltanto terso./ 

In no col teleobiettivo* -ans-.etere Kohr file Qui a oltre 100 km all'or« ./ i -

glior too >o e nuove, oonl* m a por une peter -.oh»«/ Mollo slalom femminile solo 2 
concorrenti i »aggiungono il tsagua»doi la vali esano a jt&@ Ceco, prauie un po' a 
questa rtdie le elimina»ione, otterrà la sua prima vittoria internazionale./ 
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u s a t a p o e i a i o n o t r o p , o p r u d e n t e » i g n i f i o e ' o r * n ù m t m . p r e o h o r , s e c o n d o i n d i -

s e a s e . , l a p e r d i t a d a l t i t o l o n o i l o s l a l o m . I n o o a p a n s o n o n s i l a © , ; r à a ù i g i r e 

un-:, b e l l t v i t t o r i a : . o l i i , c o m b i n a t a » / I t u o n i c i v e d o n o « n o i i ' r ; - ì j o o o e J o t a » - , ior -r -o 

A u g o r t un f u t u r o s e c o n d o - i l l y . C o n s t i l o p e r f e t t o a u p o r . i p l & d i f f i c i l i p a e -

�&-1-.1, o o K . > r o v ndo c h e o s o i ïrt a o o e o d i s p o n e d i a n a n u o v . l e v a d i p r i a o o r d i n e . / 


